
Erwerb dieser Minderheitsbeteiligung unter Auflagen zuge-
stimmt. Zu den Auflagen zählt insbesondere, dass der Stimm-
rechtsanteil unter 25,0 % liegen muss und CSPL auch nicht in
anderer Weise eine wirksame Beteiligung an der Kontrolle der
CTT erlangt, die über den durch einen Stimmrechtsanteil unter-
halb von 25,0 % vermittelten Einfluss hinausgeht.

Weitere nennenswerte Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
30. September 2022 traten nicht ein.

Prognoseveränderungsbericht

Der Ergebnisverlauf der HHLA zum 30. September 2022 lag im
Wesentlichen im Rahmen der Erwartungen. Jedoch führt die
heterogene Entwicklung auf Segmentebene im dritten Quartal
zu einer Anpassung der Prognose für das Geschäftsjahr 2022
gegenüber den im Halbjahresfinanzbericht 2022 kommunizier-
ten Erwartungen.

Für den Teilkonzern Hafenlogistik wird im Vergleich zum
Vorjahr ein deutlicher Rückgang (vormals: auf Niveau des
Vorjahres) im Containerumschlag sowie ein geringfügiger
Anstieg beim Containertransport erwartet (vormals: moderater
Anstieg). Grund hierfür sind im Wesentlichen die weiterhin
anhaltenden Lieferkettenstörungen.

Bei den Umsatzerlösen wird vor dem Hintergrund der bisher
positiven Entwicklung 2022 ein deutlicher Anstieg auf Jahres-
basis erwartet (vormals: moderater Anstieg). Im Segment Inter-
modal wird inflationsbedingt nunmehr von einem starken
Anstieg der Umsatzerlöse ausgegangen (vormals: moderater
Anstieg), während im Segment Container durch eine weiterhin
verzögerte Abflachung der Durchschnittserlöse von einem
unverändert moderaten Anstieg ausgegangen wird.

Die Erwartung für das operative Betriebsergebnis (EBIT) im Teil-
konzern Hafenlogistik liegt weiterhin unverändert in der Band-
breite von 160 bis 195 Mio. €. Dabei wird im Segment Contai-
ner aufgrund der lagergeldbedingt temporär gestiegenen
Durchschnittserlöse nunmehr mit einem Ergebnisbeitrag auf
dem Niveau des Vorjahres gerechnet (vormals: starker Rück-
gang). Hingegen wird im Segment Intermodal aufgrund anhal-
tender Lieferkettenstörungen und von deren Auswirkungen auf
die betrieblichen Abläufe von einem deutlichen Rückgang
ausgegangen (vormals: auf Niveau des Vorjahres).

Für den Teilkonzern Immobilien wird vor dem Hintergrund
einer deutlich positiven Erlösentwicklung eine nunmehr starke
Umsatz- und EBIT-Steigerung gegenüber dem Vorjahreswert
erwartet (vormals: jeweils deutlicher Anstieg).

Insgesamt wird damit auf Konzernebene mit einem deutlichen
Umsatzanstieg (vormals: moderater Anstieg) und unverändert
mit einem Betriebsergebnis (EBIT) in der Bandbreite von

175 bis 210 Mio. € gerechnet. Da sich für das Geschäfts-
jahr 2022 geplante Anlagenzugänge in das Folgejahr verschie-
ben werden, wurden die Investitionen entsprechend angepasst.
Auf Konzernebene wird nunmehr mit Investitionen in einer
Bandbreite von 210 bis 260 Mio. € gerechnet (vormals: 300 bis
350 Mio. €). Davon entfallen 180 bis 230 Mio. € auf den Teil-
konzern Hafenlogistik (vormals: 270 bis 320 Mio. €).

Risiko- und Chancenbericht

Hinsichtlich der Risiko- und Chancensituation des HHLA-
Konzerns gelten – soweit nicht anders in diesem Bericht darge-
stellt – die im zusammengefassten Lagebericht 2021 getrof-
fenen Aussagen fort. Die identifizierten Risiken haben unver-
ändert keinen existenzbedrohenden Charakter. Auch für die
Zukunft sind aus heutiger Sicht keine Risiken erkennbar, die
den Fortbestand der Gesellschaft gefährden.

Hamburg, 2. November 2022

Hamburger Hafen und Logistik Aktiengesellschaft
Der Vorstand

Angela Titzrath Jens Hansen

Dr. Roland Lappin Torben Seebold
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https://bericht.hhla.de/geschaeftsbericht-2021/lagebericht/risiko-und-chancenbericht/risiko-und-chancenmanagement.html

